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Erscheint jeden Sonntag.— Preis für das 2 Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, 5 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0.20. Einschaltungen kosten 5 0.22, für Auswärtige 5 0.33, der Zeilenraum

und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Stadtgemeindeamt Dornbirn, Amtsleitung, Rathaus Zimmer Nr. 6. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 34 Sonntag, 22. August 1937 68. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 22. August, Timoth.; Montag, 23. Philippus Ben.; Dienstag, 24. Bartho¬
lomä; Mittwoch, 25. Ludwig, Genes; Donnerstag, 26. Zephyrin, Samuel; Freitag, 27. Gebhard; Samstag, 28.
Augustin.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn im Jahre 1937. 21. September, 5. Oktober, 19. Oktober,
16. November, 6. Dezember.

E 25/37
Kundmachungen Versteigerungsedikt.

Am 22. September 1937, vormittags 9 Uhr, findet
beim gefertigten Gerichte, Zimmer Nr. 34 die Zwangs¬Mittwoch, den 25. August 1937 wird seitens
versteigerung folgender Liegenschaften statt:

der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch in Dornbirn (Rat Grundbuch Dornbirn, E.=Zl. 3487:
haus Zimmer Nr. 11) von 14 bis 16 Uhr ein

Wohnhaus Nr. 31,Kehlegg, mit Wirtschaftsgebäude
und Hofraum,Amtstag Bp. 1572 per 312 qm

gehalten. Gp. 15.997, Wiese, per 607 qm.
Es steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit Grundbuch Dornbirn, E.=Zl. 1258:

dort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor¬ 15.929, Wiese und WaldSp. per 216 qm
zubringen, soweit für dieselben die Bezirkshauptmann¬

15.630, 748 „"schaft zuständig ist. 15.889, 3284 „"
16.248, 4628 „"Steuersachen und gerichtliche Angelegenheiten kommen
16.160/1, „ 2175 „"also nicht in Betracht.

128916.160/2, „ "" "
16.478/1,Feldkirch, 18. August 1937. 908" "16.478/2, Wald 457".4950 Der Bezirkshauptmann: Dr. Graf.

Schätzwert samt Zubehör: S 9080.—
Geringstes Gebot: S 6053.—

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machenVergebung von Akkordarbeit.
würden, sind spätestens beim Versteigerungstermine vor
Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widri¬Die städt. Forstverwaltung vergibt im Akkordwege
gens sie zum Nachteile eines gutgläubigen Erstehers inden Transport von ca. 50 fm Fichten= und Tannen¬
Ansehung der Liegenschaft nicht mehr geltend gemachtrinde von Laubachtobel an den Abfuhrsweg gestellt.

werden könnten.Ueber Wunsch wird diese Rinde auch zum Transporte Im übrigen wird auf das Versteigerungsedikt an deran die Gütlestraße vergeben.
Amtstafel des Gerichtes verwiesen.Nähere Auskunft erteilt das Forstpersonal. Abteilung 2 4971 2=1Bezirksgericht Dornbirn,4993 Der Bürgermeister.

am 27. Juli 1937, Dr. Walter Murr.


